
BONITÄTSAUSKUNFT S.BON-1/IN

Podjetje d.o.o.
Ulica 1, 1000 Ljubljana

Registernummer: 5481597000

Steuernummer: SI88939537

Bonitätsbewertung zum ... SB3

Die geschätzte maximale tragbare verschuldung

392.950 EUR

Tatsächliche Finanzverbindlichkeiten zum 31.12.20..

0 EUR

Kontoblockade pro Tag ...
NEIN

Niedrigste BewertungHöchste Bewertung

Eckdaten aus dem Jahresabschluss Yahre 20.. Wachstumstrend 

Erträge 1.423.442

Netto-Verkaufserlöse 1.405.711

EBIT -11.391

EBITDA 26.463

Reingewinn oder Reinverlust 4.252

Vermögenswerte 917.089

Kapital 724.714

Anzahl der Arbeitnehmer 10

AJPES, Agencija RS za javnopravne evidence in storitve, Tržaška cesta 16, 1000 Ljubljana, Slovenija • T: +386 (0) 1 477 42 19

E: bonitete@ajpes.si • W: www.ajpes.si • ID za DDV: SI 17417468 •  M. ŠT: 1732803000
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1. GRUNDLEGENDE UNTERNEHMENSDATEN

Unternehmensname Podjetje d.o.o.

Adresse Ulica 1, 1000 Ljubljana

Webseite www.abcd.si

Registernummer 1234567000

Umsatzidentifikationsnr / Steuernummer SI12345678

Datum der Eintragung bei der
Registerbehörde

08.04.1991

Unternehmensgründer Janez Direktor

Anica Direktor 

Jože Direktor

Martin Direktor

Neža Direktor

Vertreter Janez Direktor

Anica Direktor

Martin Direktor

Definition des Unternehmens Kapitalgesellschaft, nicht verbundene Kapitalgesellschaft

Größe Klein

Grundkapital 166.917 EUR

Haupttätigkeit 46.730

(46.730 - Haupttätigkeit des Jahresberichtes)

Anzahl aller Unternehmen in der Branche 425

2. KONTEN

Aktive Konten im Inland

SI56 0000 0000 0000 000, Banka d.d.

SI56 0000 0000 0000 000, Banka d.d.

Aktive Konten im Ausland

DE00000000000000000000, BANK A, Deutchland
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3. BONITÄTSBEWERTUNG GEMÄSS BASEL BANKENSTANDARDS

Bonitätsbewertung zum  ... SB3
Ein mit SB3 bewertetes Unternehmen weist eine hohe Zahlungsfähigkeit aus. Die Kennzahlen der
Risikofaktoren eines mit SB3 bewerteten Unternehmens weisen eine geringe Wahrscheinlichkeit für
drohende Zahlungsunfähigkeit aus, die jedoch höher als bei einem mit SB2 bewerteten Unternehmen ist.
Mit Bezug auf die höher bewerteten Unternehmen ist ein mit SB3 bewertetes Unternehmen von
veränderten Wirtschaftbedingungen stärker beeinflussbar.

Bonitätsbewertung aufgrund der Einsicht in Jahresbericht für das Jahr 20.. SB4
Bonitätsbeurteilung aufgrund ungeprüfter Daten des Jahres 20... Das Unternehmen ist zur Prüfung des Jahresberichts 20.. gemäß Art. 
57 des Gesetzes über Wirtschaftsgesellschaften (ZGD-1) nicht verpflichtet.

Nach dem 01.01.20.. erfolgte Änderungen der 
Bonitätsbewertung

Datum
Bonitätsbeurteilung vor der
erfolgten Änderung

Bonitätsbeurteilung nach
der erfolgten Änderung

Erläuterung der Änderung

– – – –

4. PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES

Die Daten für das Jahr 20.. sind nicht geprüft.

Die Meinung des Revisors Abschlussprüfung durchgeführt von

– –

5. RECHTLICHE FAKTEN UND SONSTIGE INFORMATIONEN

Datum der Änderung Erläuterung der Änderung

– –
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6. KURZFRISTIGE ZAHLUNGSFÄHIGKEIT

Zur Zahlung fällige und nicht geleistete Verbindlichkeiten am Tag bevor der
Informationserstellung:

NEIN

Zur Zahlung fällige und nicht geleistete Verbindlichkeiten in den letzten 6
Monaten:

NEIN

Zur Zahlung fällige und nicht geleistete Verbindlichkeiten in den letzten 6
Monaten in kontrollierten Unternehmen:

  /         keine kontrollierten Unternehmen

Insolvenzverfahren in kontrolliertem/kontrollierten Unternehmen, eingeleitet 
nach dem 01.01.20..:   /         keine kontrollierten Unternehmen

Datenquelle: Ausstehende Verbindlichkeiten gemäß dem Gesetz über Zahlungsdienste, E-Geld-Ausgabedienste und Zahlungssysteme.

7. INFORMATIONEN ÜBER STEUERNICHTZAHLERN

Auf die Liste der Steuersäumigen gesetzt ... NEIN

8. EINZAHLUNGEN UND AUSZAHLUNGEN AUF KONTEN IN SLOWENIEN

Vom 01.01.20.. bis ... wurden auf den Konten der Gesellschaft Zahlungseingänge in Höhe von 1.256.147 EUR verbucht.

In diesen Zeitraum hatte die Gesellschaft Zahlungsausgänge in Höhe von 1.292.739 EUR.

Januar - Dezember 2021

Januar - Dezember 2022

Januar - August 2022

Januar - August 2023

Einzahlungen  auf den Konten bei Zahlungsdienstleistern in Slowenien

Quelle: Zahlungsverkehrsevidenz bei Zahlungsverkehrsinstituten in Slowenien
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9. DATEN UND KENNZAHLEN FÜR DAS JAHR 20..

Angaben zur grösse und zum geschäftlichen erfolg (in EUR) Unternehmen Tätigkeit 46.730

Größenindikatoren

1. Vermögenswerte 917.089 394.288.203

2. Kapital 724.714 198.625.858

3. Langfristige und kurzfristige Verbindlichkeiten 192.375 195.662.345

4. Erträge 1.423.442 727.310.482

5. Netto-Verkaufserlöse 1.405.711 719.279.948

6. Anzahl der Arbeitnehmer 10 1.756

Leistungskennzahl

7. Mehrwert oder Substanzverlust 261.667 84.971.602

8. Gewinn oder Verlust vor Zinsen und Steuern (EBIT) -11.391 23.344.411

9. Ertrag vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Abschreibungen (EBITDA) 26.463 35.898.517

10. Reingewinn oder Reinverlust 4.252 17.358.980

11. Bilanzgewinn oder Bilanzverlust 541.105 130.735.476

Finanzielle kennzahlen Unternehmen Tätigkeit 46.730

Rentabilitätsgrad in Cashflow

1. Reine Kapitalrentabilität (Reingewinn oder Reinverlust / durchschnittliches Kapital) 0,006 0,091

2. Reine Rentabilität der Vermögenswerte 0,005 0,045

3. EBITDA-Marge 0,019 0,050

4. Netto-Rentabilitätsgrad der Erträge 0,003 0,024

5. Gesamte Wirtschaftlichkeit 1,00 1,03

6. Wirtschaftlichkeit vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen 0,99 1,03

Verschuldung

7. Verhältnis zwischen finanziellen Verbindlichkeiten und EBITDA 0,000 2,541

8. Zinsendeckung-Kennzahlen -130,261 10,022

9. Anteil der gesamten Verbindlichkeiten in Quellen der Vermögenswerte, in % 21,0 49,6

10. Anteil der finanziellen Verbindlichkeiten in Vermögenswerten, in % 0,0 23,1

11. Anteil der kurzfristigen Finanzierung, in % 21,0 33,7

12. Anteil der kurzfristigen und langfristigen Verbindlichkeiten in den Vermögenswerten, in % 21,0 48,0

13. Langfristige Deckung des Anlagevermögens und der Vorräte 1,279 1,133

14. Kapitaldeckung langfristiger Vermögenswerte 1,845 1,296

Liquidität

15. Kurzfristiger Liquiditätskoeffizient 2,723 1,813

16. Geldanteil in den gesamten Vermögenswerten, in % 9,9 6,7

17. Anteil der kurzfristigen geschäftlichen Verbindlichkeiten in den Erträgen, in % 13,5 13,0

18.
Geldanteil und Anteil der kurzfristigen geschäftlichen Forderungen in den kurzfristigen
geschäftlichen Verbindlichkeiten, in %

181,9 155,4

19. Cashflow-Anteil in Vermögenswerten, in % 4,6 7,7

Arbeitsleistung

20. Umschlag der kurzfristigen geschäftlichen Verbindlichkeiten 5,944 6,454

21. Umschlagkoeffizient des Umlaufvermögens 2,67 3,18

22.
Verhältnis zwischen den kurzfristigen Verbindlichkeiten und den Kosten für verkaufte Produkte
und Leistungen

0,139 0,144

23. Verhältnis zwischen den Netto-Erträgen vom Verkauf und den Vermögenswerten 1,537 1,847

24. Anteil des Netto-Umlaufvermögens in Vermögenswerten, in % 36,1 23,5

25.
Anteil des Umlaufvermögens, gemindert um kurzfristige Verbindlichkeiten in den
Vermögenswerten, in %

36,1 23,5

Produktivität

26. Mehrwert oder oder Substanzverlust je Arbeitnehmer, in EUR 26.167 48.378

27. Durchschnittliche monatliche Arbeitskosten je Arbeitnehmer, in EUR 1.960 2.328

28. Durchschnittliches monatliches Gehalt je Arbeitnehmer, in EUR 1.427 1.711

29. Verhältnis von Personalaufwand zu Umsatzerlösen 0,167 0,068

Datenquelle: Rechnungslegungsausweise für das Jahr 20..
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10. ANGABEN ZUM GESCHÄFTSVERLAUF DES UNTERNEHMENS NACH JAHREN UND DESSEN
TRENDANZEIGE

Daten und kennzahlen  (in EUR) t - 4 t - 3 t - 2 t - 1 t  Wachstu
msrate, in

%

1. Vermögenswerte – 915.304 896.266 911.845 917.089 0,1

2. Kapital – 692.006 705.793 720.458 724.714 1,6

3.
Langfristige und kurzfristige
Verbindlichkeiten

– 223.298 190.473 191.387 192.375 -4,9

4. Finanzielle Verbindlichkeiten – 60.078 20.253 0 0 -100,0

5. Erträge – 1.509.007 1.340.194 1.375.219 1.423.442 -1,9

6. Netto-Verkaufserlöse – 1.485.008 1.312.880 1.351.943 1.405.711 -1,8

7. Mehrwert oder Substanzverlust – 293.499 275.924 256.077 261.667 -3,8

8.
Gewinn oder Verlust vor Zinsen und
Steuern (EBIT)

– -4.850 -10.602 -4.984 -11.391 /

9.

Ertrag vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen
(auf Sachanlagen) und Abschreibungen
(auf immaterielle Vermögensgegenstände)
(EBITDA)

– 34.661 27.421 30.800 26.463 -8,6

10. Reingewinn oder Reinverlust – 13.824 13.816 14.665 4.252 -32,5

11. Anzahl der Arbeitnehmer – 10 9 9 10 0,0

12. Gesamte Wirtschaftlichkeit – 1,01 1,01 1,01 1,00 -0,3

13.
Reine Kapitalrentabilität (Reingewinn oder
Reinverlust / durchschnittliches Kapital)

– 0,019 0,020 0,021 0,006 -31,9

14.
Reine Rentabilität der Vermögenswerte
(Reingewinn oder Reinverlust /
durchschnittliche Vermögenswerte)

– 0,014 0,015 0,016 0,005 -29,1

15. Profitmarge – 0,009 0,011 0,011 0,003 -30,7

16. EBIT-Marge – -0,003 -0,008 -0,004 -0,008 /

17. EBITDA-Marge – 0,023 0,021 0,023 0,019 -6,2

18.
Anteil der finanziellen Verbindlichkeiten in
Vermögenswerten, in %

– 6,6 2,3 0,0 0,0 -100,0

19.
Verhältnis zwischen finanziellen
Verbindlichkeiten und EBITDA

– 1,733 0,739 0,000 0,000 -100,0

20.
Mehrwert oder oder Substanzverlust je
Arbeitnehmer, in EUR

– 29.350 30.658 28.453 26.167 -3,8

Die Angabe wurden für folgende Jahre geprüft: – – – – –

t - 4 t - 3 t - 2 t - 1    t 

Vermögenswerte Langfristige und kurzfristige Verbindlichkeiten

Kapital Finanzielle Verbindlichkeiten

t - 4 t - 3 t - 2 t - 1     t

Reingewinn oder Reinverlust EBITDA EBITDA-Marge Profitmarge

Erstellt von:
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Allgemeine beschreibung des modells S.BON AJPES Die geschätzte maximale tragbare verschuldung

Das Bonitätsmodell S.BON AJPES basiert auf einer
statistischen Analyse der Jahresabschlüsse und des
Eintritts von Zahlungsausfällen in der Grundgesamtheit
der slowenischen Wirtschaftssubjekte über einen
längeren Zeitraum. Bei der Bestimmung der
Bonitätsbeurteilungen berücksichtigt es die
internationalen Regelungen gemäß Basel. Für jedes
Wirtschaftssubjekt wird die Gesamtwahrscheinlichkeit
des Eintritts des Zahlungsausfalls im Zeitraum von 12
Monaten nach dem Datum der Erstellung des
Jahresabschlusses des Wirtschaftssubjektes errechnet.
Ein Zahlungsausfall ist definiert als Eintritt des
Konkurses, eines Zwangsausgleichs oder der
Zwangsliquidation.

Die Bonitätsskala S.BON AJPES stuft die slowenischen
Wirtschaftssubjekte in 10 Bonitätsklassen mit den
Bonitätsurteilen SB1 bis SB10 ein, wobei SB1 das beste
Bonitätsurteil ist. Das besondere Bonitätsurteil SB10d
wird Wirtschaftssubjekten zugewiesen, bei denen
tatsächlich ein Zahlungsausfall eingetreten ist. Eine
nähere Beschreibung des Bonitätsmodells S.BON
AJPES steht auf den Internetseiten der AJPES zur
Verfügung.

Die geschätzte maximale tragbare Verschuldung ergänzt
das Bonitätsurteil und gibt eine Information über die
Finanzkraft des beurteilten Wirtschaftssubjektes ab. Die
geschätzte maximale tragbare Verschuldung ist auf
Grundlage des veröffentlichten Jahresabschlusses des
Wirtschaftssubjekts errechnet. Sie kann sich im Laufe
des Jahres ändern, unter Berücksichtigung des mit dem
Bonitätsmodell S.BON AJPES bestimmten Risikos, wie
auch zwischen einzelnen Jahren aufgrund der erzielten
Geschäftsergebnisse und der Änderungen in der
Bilanzstruktur.

Die Berechnungsmethodik schließt mehrere Faktoren
ein, und zwar die Fähigkeit zur Bedienung von
Finanzverbindlichkeiten aufgrund des erzielten
Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit, der
Kapitalisierung und der Vermögenslage des
Wirtschaftssubjektes. Berücksichtigt werden die
ausgewiesenen Finanzverbindlichkeiten ohne eventuelle
bilanzunwirksame Posten (übernommene Bürgschaften,
Garantien usw.). Die Finanzverbindlichkeiten gegenüber
den Eigentümern oder anderen verbundenen Personen
werden auf gleiche Weise wie alle übrigen
Finanzverbindlichkeiten behandelt. Bei negativem
Eigenkapital bzw. ausgewiesenen Forderungen gegen
den Unternehmer beträgt die geschätzte maximale
tragbare Verschuldung des Wirtschaftssubjektes 0.

SB1 SB2 SB3 SB4 SB5 SB6 SB7 SB8 SB9 SB10

Das höchste
Risiko

Geringstes
Risiko

Bonitätsskala

Durchschnitt

AJPES erklärt, dass alle Daten aus offiziellen Datenquellen stammen, und glaubt daher, dass sie korrekt sind. AJPES ist weder für
unbeabsichtigte Fehler in den Daten noch für direkte oder indirekte Schäden oder Unannehmlichkeiten verantwortlich, die sich aus der
Verwendung der Daten ergeben können.
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